




Konilich Preuſſiſches
anderweites

betreffend
2

diejeunige Kuntz Vorten

Jeiner Foniglichtn Wajeſtat Sanden
CoOouKks haben,

ind biejenige,

*8

ſo darinn kunftig gar nicht im Gange bleiben,

ſondern vielmehr verrufen werden ſollen.

De Dato Berlin, den tnn Auguſt. 1751.

Magdeburg, Druckts Nitolaus Gunther, Konigl. Preuß. privil.

Hof Buchbrucker.
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d chrinerin, vonoO5 Gottes Gnaden Fdnig

in Preuſſen, Karggraf zu Branden—
burg, des Heiligen Romiſchen Reichs Ertz—
Cammerer und ChurFurſt Souverainer und Oberſter
Hertzog von Schleſien, Souveminer Printz von Oranien. Neufcha-
tel und Vallenegin, wie auch der, Grarſchant Giatz, in Geldern, zu
Magdeburg, Cieve, Julich, Berge, Stettin, Pommern, der Caſſn—
ben und Wenden, zu Mecklenburg und Croſſen Hertzog, Burgaraf
zu Rurnberg, Furſt ju Halberſtadt, Minden, Camin, Wenden,
Schwerin, Ratzeburg, Oit-Friesland und Moeurs, Graf zu Ho—
henzollern/ Ruppin/ der Marck, Ravensberg, Hohenſtein, Tecklen
vurg, Schwerin, Lingen, Buhren. und Lehrdam, Herr zu Raven—
ſtein, der Lande Routock, Stargard, Lauenburg, Butow, Arlay und

Breda tc. x.Thun kund und fugen hiemit zu wiſſen: Demnach Wir zu

Folge Unſers Konigl. Muntz-Edicts vom 1aten Julii 1750. zwar
eine hochſt anſehnliche Menae Unſerer neuen Gold- und Silber—

Muntzen pishero haben pragrnn/ damit anchnoch beſtandig fortfah
ren laſſen, dahrro dann verſichert ſind, daß zum Gebrauch Unſerer

Konigl.



Konigl. Staaten ein hinlanglicher Vorrath dieſer Muntze vor

handen ſey, verfolglich beſagtes Muntz- Edict am iſten Junii
1751. nach allen ſeinen Articuln und Puncten befolget werden
konne: Wir aber dennoch bemercken muſſen, daß dieſe Unſeregu

te und zuverlaßige neue Gold-und Silber-Muntzen wegen des
5

allgemeinen Verfalls des teutſchen Muntz-Weſens, hau—
fig auſſer Landes und in die benachbarte Staaten gefuhret wor—
den, und Wir dann dahero beſorgen muſſen, daß derer vorgekehr—
ten hinlanlichen Muntz- Anſtalten ohnerachtet ſich dennoch an
dieſem Unſern Courant: Gelde bey theils Unſern Caſſen, inſon
derheit aber im Handel und Wandeleiniger Mangel hervor thun
mochte, hiernachſt aber zu Erhaltung und Beforderung des
Commercii, die Circulation und Beybehaltung fremder, inſon
derheit benachbarter guter Teutſcher Muntz- Sorten unum—
ganglich erfordert wird, wie Wir dann in ſolcher Abſicht in dem
7ten Articul Unſers beſagten Muutz· Edicts Uns vorbehalten ha-
ben, durch eine beſondere Konigliche Verordnung bekannt zu mar

chen, was vor gute Teutſche Golo und Silber-MNuntzen in Un
ſern Staaten und Landern beybehalten und angenommen wer—

den ſollten.
Zur Befeſtigung und mehrerer Beforderung der Wohl—

fahrt Unſerer getreuen Unterthanen wollen und ordnen Wir
demnach, daß in allen Unſern Konigl. Staaten und Landern, ſo

wohl beh Unſern Koniglichen Caſſen, Zollen und Einnahmen, als
auch im Handel und Wandel, Kauf-und Mieths-Contracten,
auch Wechſel-Zahlungen und dergleichen folgende Muntz- Sor
ten Cours haben, und mit Unſerm Koniglich Preußiſchen Cou—

rantGelde ingleichen Werth und al pari angenonmmen werden

ſollen. Nemlich:
ĩ) Alle auf Unſern Koniglichen Nunhzen nach dein neuen

approbirten Muntz Fuß ausgepragte, und in Unſerm Muntz—
Edicte vom raten Julũry ʒo.ſpeeificirte Goldund Silber Mun

tzen, nebſt allen vorvervſeit Unſerer Regierunggepragten Geld—

Sorten: Jnigleichen a. ti
2) Alle diejrniaen Gald und Silher: Muntzen, welche vonUnſern Konigl. niioe huifüritr. vuch andern Vorfahren an der

Pegierſing zu munhen verorbnet Wwordent

coen d)le



3) Alle Teutſche Katſerliche Reichs-und Species. Thaler,
ſo wohl die gantzen, als halbe und viertheil.

H Alle, die von denen Koönialich und Ehurfurſtlichen Hau

ſern Sachſen und Hannover na dem Leipziger Fuß und Tor—
gauer Recoſs ausgepragte grobe Muntz Sorten und Scheide

Muntzen. Weiters auch

Die von dem Furſtlichen Hauſe Braunſchweig- und
Luneburgſo wohl nach dem Leipziger als nachhero nach dem neu
en von Uns approbirten Muntz Fuß geſchlagene Gold und
Silber-Muntzen, jedoch wollen Wir, daß die Carl- Dor nur im
Cours 5 Reichs-Thaler gelten, und diejeniae, ſo in denen Jah
ren 1747. und 1748. gepraget worden, wohl bedachtlich davon

ausgeſchloſſen wiſſen. Wie dant

HOJAuch diejenigen groben und kleinern Muntz-Sorten
dererjenigen Reichs-Furſten angenommen werden ſollen,
welche nach dem Leipziger Muntz-Fuß haben pragen laſſen,
welche Wir aber deswegen namentlich anzufuhren ubergehen,
weil dieſelben keine beträchtliche Summa haben muntzen
laſſen.

7) Von denen Dueaten aber ſollen nur diejenigen voll-
wichtigen zugelaſſen ſeyn, welche von denen Kayſern, Chur—
Furſten, Furſten und Standen des Rdmiſchen Reichs geſchlagen
worden. Schlieſſen aber die Hollandiſchen um deswillen
davon aus, weil ſie im Schroot und Korn unſicher, in ihrem ei
genen Vaterlande aber nach Beſchaffenheit ihres Alters einen

ungewiſſen Werth haben.

8) Laſſen Wir in Unſerm Souverainen Hertzogthum
Schleſien und der Grafſchafft Glatz, auſſer denen vorbemelde
ten Munßz-Sorten, es bey der daſelbſt nach der dortigen Lan
desVerraſſung eingefuhrten Scheide-Muntze, denen bisher
ergangenen Verprdnungen gemaß, bewenden. Wie dann

auch

ſchafft Marck und dau gehorigen Lander Wir allergnadigſt
wollen, daß auch daſelbſt auſſer denen vorhin ſpecificirten Un

ſſern und andern guten Teutſchen Muntz Sorten, die daſelbſt
A

einge—

H) Jn Anſehüng Unſers Herhogthums Cleve, der Graf



eingefuhrte Scheide- Muntze nach der dortigen Landes- Ver
faſſung feruerweit angenommen werden moge. Weil aber
die vorhin angefuhrte grobe MuntzSorten als Kayſerliche
Reichs- und Species-Thaler, nebſt denen Brandenburgiſchen,
Sachſiſchen und Braunſchweigiſchen grobenZweydrittelſtucken,
theils zuß a g pro Cent, theils aber gantz enorm und bis 25 pro
Cent beſchnitten oder ausgekippet und alſo zu leicht ſind; So
haben Unſere Zoll-Acceiſe- und andere Caſſen-Bediente und
Einnehmer ſich ſorgfaltig zu huten, daß dieſelben ſo wenig, als
andere Unſere Unterthanen mit ſolchen beſchnittenen GeldSor
ten ſich nicht hintergehen laſſen. Hienechſt ſollen

10) Die Frantzoſiſchen Louis blanc als gantze, halbe
und viertel Thaler, in Betracht die ſchweren ausgekippet ſind,
folglich dieſelben ihr rechtes Gewicht nicht mehr haben, auſſer
dem aber in ihrem eigenen Vaterlande verrufen ſind, zwar im
Handel und Wandel, doch keinesweges bey Unſern Caſſen an—
genommen werden, inzwiſchen wird ein jeder ſich ſorgfaltig in
acht zu nehmen wiſſen, daß er, wie bey denen Zweydrittel—
Stucken gedacht, keinen Schaden leide.

Was aber die uübrigen vorhin nicht ſpecificirte in Unſern
Landern aber haufig eourſirende Gold und Silber-Muntzen
anbetrifft; So befehlen, ordnenund wollen Wir hiemit ernſt
lich, daß hauptſachlich in Unſerer Churmarck Brandenburg
und denen dazu gehoriaen Hertzogthumern und Landen nach—
ſtehende Goldund SilberMuntzen tneils im Preiſe herunter
geſehet, theils aber und bis den ziten December dieſes 1751.
Jahres als gantzlich verrufen aus dem Lande geſchaffet werden
ſollen: Und zwar ſollen

CT) Die vollwichtigen Frankzoſiſchen Louis-D'or
ndch Jnnhalt Unſers Edicts vom 25ten November i750.
vom iten Junü a. c, an nicht weiter als inm Handel und
Wandel zu 4 Rthlr. 22 gr. die doppelten und halben Louis-
Iyor aber nach Proportion angenommen werden; diejenigen
aber, welche gegen Unſere Friearichs- D'or Gewichte zu leicht
ſind, verrufen und zum Einſchmeltzen an Unſere Konigliche
Muutßzen verwieſen ſeyn.
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(2) Alle Arten von Kreutzer-Gelde, z0. 20. 15. 12.
10. G. 5. 4: 3, und mKreutzer-Stucke, ſie mogen nach dem
ſchweren oder leichten Fuß, gut oder ſchlecht ausgemuntzet ſeyn,
imgleichen

(3) Alle Arten von Albus-Gelde, als 1. 2. 4. und 6. Al—
bus-Stucke, wie auch

(4) Die Petermannchen, gantze und halbe Batzen,

nebſt
c5) Allen andern Arten ſchlechter und geringhaltiger

ScheideMuntze, als 4. 2. und rggr. Stuck auch 9. 8. 6. 4. und
z Pfennig- Stucke, weil ſolche nach ihren Abtheilungen mit
Unſern Landes- Muntzen nicht ubereinkommen, und alſo im
Handel ünd Wandel Conkuſion anrichten, mehrentheils aber
zu ſchlecht ausgemuntzet ſind, mit. dem Ausgang dieſes lauffen
den 1751. Jahres gantzlich aus Unſern Landen geſchaffet, und
verrufen ſeyn.

(6) Sollen auch keine auslandiſche als Rußiſche, Fran—
zoſiſche, (auſſer denen, ſo im h. 1o. und unter denen verbothe—
nen Muntzen ſub No.  beüennet worden) Schwediſche, Da—
niiche, Hollandiche und alle andere fremde Gold- und Silber
Muntzen jn lniſern. Landern. weiter gedüldet werden, noch da—

rinn, wie bisher, eirculittn. e

Damit Wir aber denenjenigen von Unſern Unterthanen,
welche mit Wegſchaffung dieſer verrufenen Muntz-Sorten ſich
mochten verſpatet haben, den ſich zugezogenen Verluſt ertrag—
licher machen mogen: So werden dieſelben hiemit angewie—
ſen, dergleichen Nuntz- Sorten auf Unſern Konigl, Muntzen
einſchmeitzen zu laſſen, da ihien dann der innerliche wahre
Werth mit Nachlaſſung der Schmeltz-Koſten und Schlage-
Schatzes, in Unſern neuen Courant-Gelde, in Gold-und Sil

ber-Muntzen davor bezahlet werden ſoll.

Wie nun nach Maasgehutig und Verſtattulig eines ſo

geraumen Terwmins, binnen welches! alles auslaudiſche und
ſchlechte Geld ohne Nachtheil Unſerer getreuen Unterthanen
weggeſchaffet werden kan und ſoll, Unſere Landesvaterliche

Nei—
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Neigung fich ſattſam zu Tage leget, Wir auch das ungezweif—
felte Zutrauen zu allen und jeden Unferer getreuen Untertha—
nen hegen, daß dieſelben ſamt und ſonders, vornehmlich aber die
von der Kauffmannſchafft, und die ſonſt mit Auswartigen
Handlung treiben, ſich ſo ſchuldigſt als willigſt dahin beſtreben
werden, daß dieſer heilſame Endzweck erreichet werde: Wiraber
dabey wohl einſehen, daß ſolche Perſonen, welche keine Gelegen
heit haben, vorhin ſpecilicirte fremde und ſchlechte Muntz- Sor
ten aus dem Lande zu ſchaffen, danüt am meiſten, ſonderlich
auf die letzte Zeit, beſchweret, mithindieſelben in unerſetzlichen

Damit



g Damit nun dieſe Unſere Verordnung zu jedermannsWiſſenſchafft gelangen, auch Unſer Policey- Directorium4 und jeden Orts Obrigkeit daruber pflicht- maßig und ohne
u das geringſte Nachſehen halten konne: So haben Wir die—

ſelbe zum Druck befordern, und durch Unſer General-Di—-la j rectorium die Verfugung machen laſſen, daß dieſelbe in
L allen Unſern Staaten und Landern gehorig publiciret4 werde. Auch deſſen zu Urkund ſolche hochſt eigenhan—4

ü

Iu gten Aug. 1751.
u dig unterſchrieben, und mit Unſerm Koniglichen Jnnſie—

i gel beſtarcken laſſen. So geſchehen und gegeben Berlin den
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